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H errn Oberbürgermei ster
Steffen Zenner
im Hause

Stellungnahme zum Antrag der SPD GRÜNE INITIATIVE-Fraktion, Reg.-Nr. 222-21

Anlrogstext:
Dcr Stodtrct bcrchlie8t:

Die Stodwerwoltung wird beouftrogt eine gonzheitliche Digitolisierungsshotegie ouhuslellan mit konkreten
Ziel- und Zeilpunkten. Einige Digitolisierungsproiekle werden loulende Kosten varursochen, bei denen ouch
sichergestelll sain muss, doss diesa finonziert werden können, Fördargelder sind oft nur für die
Anfongsinvestilion vorhonden, nichl ober um loufende Kosten zu decken. Hiefiir bedorf es ouch eine
longfristige Finonzierungsshotegia, Eine ersle Dorstellung wie die Themotik ongegongen werden soll sowie
wie die Stodtrcite/innen om Gesomtprozess beteiligt werden können ist bis Mitte Dezember dorzustellen.

Konkret für den Bereich der Schulen soll eine Arbeitsgruppe gegründet werden, welche olle Beteiligten,
wie Kreisschülerrot, Eltern- und lehrerschoft linklusive Fördervereine der Schulen), beteiligte
Unternehmen(z.B Sternenlobor) sowie den Koordninolor Digitrclisierung und ieweils eine/n Vertreler/in der
Froklionen einbezieht, um eine gleichwertige Digitolisierung der schulischen Arbeit fiir olle Schulen zu
ermöglichen.



Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

zum oben genannten Antrag nehmen wir wie folgt Stellung:

Die Erstellung einer ganzheitlichen Digitalisierungsstrategie wurde bereits begonnen in Form der
,,Digitalagenda", dieser kann voraussichtlich bis Ende 2021 im Entwurf soweit fertig gestellt werden,
dass Sie als Diskussionsgrundlage zur Verfügung gestellt werden kann.

Ein Bestandteil dieser,,Digitalagenda" ist die Strategie zur Weiterentwicklung der gesamten
Verwaltungs-IT bis 2028. Der Entwurf dazu existiert seit 4/2021und wird kontinuierlich
fortgeschrieben. Schwerpunkte sind insbesondere die Zentralisierung und Reorganisation der
städtischen IT-Strukturen sowie der Einsatz technischer Innovationen bis hin zur zunehmenden
Nutzung von Lösungen aus der Public Cloud.

Umsetzungszeitpunkte für die einzelnen Projektziele müssen soweit möglich durch alle Beteiligten
festgelegt werden und können nicht von der Stadtverwaltung vorgegeben werden. Ebenso muss durch
Politik und weitere Beteiligte die mögliche Finanzierung geklärt werden. Wo möglich können durch
die Verwaltung Vorschläge eingebracht werden, z.B. bei forderf?ihigen Projekten.

Den Vorschlag einer Arbeitsgruppe zum Thema Schulen unterstützen wir gem. Die Organisation ist zu
klären, z.B. wie die Vertreter bestimmt werden können. Einen entsprechenden Vorschlag werden wir
bis Mitte Dezember vorlegen.

Die Vorschläge zur,,Digitalagenda" und Arbeitsgruppe würden folgend im Bildungs- und
Sozialausschuss sowie im Verwaltungsausschuss zur Diskussion vorgestellt werden.

Mit freundlichen Grüßen
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